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Künstler und Sammler 

über Pascal Moser 
 
Es war im Jahr 2007 ein märchenhafter Schrottplatz im bernischen 

Gürbetal wird in der Presse Publik gemacht. «Da muss ich hin» gesagt 

getan. «Ich war hin und weg von der Schönheit dieses einmaligen 

Schrottplatzes. 788 Klassiker vergessen in einem Märchenwald im 

bernischen Gürbetal. 

Zwei Jahre später wurde dieser Platz aufgrund von behördenwahnsinn 

zur Räumung verdammt viele historische Oldtimerwracks wurden ihren 

wenigen brauchbaren Teilen beraubt und danach verschrottet, nur 

einige wenige existieren noch heute. 

 

Eine Schande solch rostige Zeugen der Zeit zu verschrotten! 

 

Die Goldenen Zeiten von Chrom, Rock & Roll und grossen Motoren 

scheint vorbei zu sein. Wir werden täglich von Grünen und Ökos 

terrorisiert. Nach und nach verschwinden die letzten historischen 

Schrottplätze in Europa. 

 

«Die Zeit ist reif zum Handeln!» Ich kann nicht zusehen und nichts 

dagegen unternehmen!» Der Grundstein für ein einmaliges Projekt 

wurde gelegt. Eine Scheune für die Rettung ausrangierter Klassiker wird 

im Elsass zugemietet, eine weitere südwestlich wird käuflich erworben. 

 

Nach und nach wächst die Sammlung an. «Ich konzentriere mich 

hauptsächlich auf Vor und Nachkriegsmodelle, von den anderen gibt es 

einfach noch zu viele, ich probiere jedes Wrack vor der Schrottpresse zu 

retten! Aber da ist das Platz und Transportproblem. So eine Fahrt nach 

Südfrankreich mit Hänger kostet schnell mal 600 – 700 CHF mit Maut 

und das für eine 1924er Delage Holzkarosse?! Es war fast ein Ding der 

Unmöglichkeit die schwere Holzkarosserie auf den Anhänger zu heben. 

Ständig sind irgendwelche Holzteile zerbrochen. Ein weiteres Stück 

gerettet.» 



Drei Dutzend Vorkriegsklassiker 

vergessen in einer Grotte. Kein einziges 

brauchbares Ersatzteile. Dafür eine 

Kulisse der besonderen Art. «nur das 

Tropfen des Regenwassers von den 

Felsgesteinen und einige Fledermäuse 

sind zu hören. Ein zugleich 

faszinierender und grusseliger Ort.» 

«Zwei Wochen später kaufte ich die 

komplette Sammlung, eine nicht ganz 

einfache Aufgabe die ganzen Fahrzeuge 

zu zerlegen und bergen!» 

 

 

 

 

Auf seinen Reisen durch ganz Europa ist 

ein grosses Fotoarchiv entstanden. «Die 

einmaligsten und schönsten 

Schrottplatzimpressionen drucke ich auf 

Leinwand und Holzplatten mit dem 

Verkaufserlös ist schon das nächste 

historische Objekt mitfinanziert» 

schmunzelt der passionierte Sammler 

 

Wohin wohl die nächste Tour führt? 

«Keine Ahnung, vielleicht nach 

Schweden? Da oben ist wenigstens nicht 

so heiss» Aber das sind ja über 2’000 

Kilometer! «Kein Problem Kaffee gibt es 

an jeder Tankstelle». 
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«Vergängliche Schönheiten» – limitierte Auflage 





Rückblick auf erfolgreiche 

Bilderausstellungen 

 
«1’200 Kilometer sind wir mit grossem Anhänger 

nach Clermont Ferrand gefahren. Nur um zwei 

Renault Wracks als Blickfang für eine 

Bilderausstellung zu holen. 16 Liter Super auf 100 

Kilometer gönnte sich mein Wagen, so durstig war 

er noch nie unterwegs. Wir mussten ständig Sprit 

tanken!» 

Nachdem die Wracks auf dem 

Gemeindeareal aufgestellt 

waren, traten immer wieder 

vorbeifahrende Autofahrer auf die 

Bremse. «Solche 

Vorkriegswracks sieht man eben 

nirgends mehr!» 

 

Diese Ausstellung war einmalig 

und ein Erfolg. 



Einzigartige Leinwand und 
Holztafeldrucke - 
Limitierte Auflagen mit 
original Graphikzertifikat in 
diversen Grössen 
 
Besuchen Sie meine Bildergalerie 
online unter pascal-autokunst.ch 
oder direkt vor Ort meine 
Partnergalerie: 
 
Kunstgalerie Bachlechner an der 
Wiesentalstrasse 8i in 8962 
Bergdietikon 
 
 
Telephon Pascal Moser: 
 
079 516 87 44 



Fahrzeuge  der Vor und Nachkriegszeit. 
1937er Renault Celtaquatre und 1955er 
Renault Juvaquatre  
 
 
 
Nach hundert Jahren hat sich ein Fahrzeug 
fast komplett zurück in seine Bestandteile 
abgebaut. 
 
Was sind schon hundert Jahre auf das Alter 
unserer Erde?! 
 
Auf einer Wiese abgestellt und sich selbst 
überlassen. 
Ist erst der Lack an einer Stelle beschädigt 
frisst sich der Rost durch die ganze 
Karosserie. Ständiger Wetterwechsel 
«Feuchte, Kälte und Hitze» beschleunigt 
den ganzen Prozess. Nach und nach 
wachsen Moose und andere Pflanzen auf 
der Karosserie.  Die Stoffe und 
Holzverkleidungen im Innenraum zerfallen 
und werden eins mit dem Erdreich. 
 
Das Wrack ist hat sich nun ins 
Landschaftsbild integriert und bietet 
wertvolle Verstecke für kleine Tiere wie 
Vögel, Spinnen und Käfer. 
 
Nur der hochwertige Chrom glänzt noch 
wie am Tag der Auslieferung 









Autosammlung unter Tage 



Mitten in einem Wald hinter einem schweren Eisentor verbirgt sich diese einzigartige 
Sammlung. Permanente Luftfeuchtigkeit hat faustgrosse Löcher in die Karosserien  
Gefressen. Eine einzigartige Sammlung wie es sie wohl kein zweites mal geben wird 





Ein Wunder der Natur! 
 
Ein 1930er Citroen Rosalie der 
vollständig von Bäumen 
verschlungen wird. Ein Stamm 
mit über einem halben Meter 
Durchmesser frisst das 
Armaturenbrett samt Lenkrad 
auf. 
 
Daneben steht ein alter Mann 
und sagt «das war mein erstes 
Auto» 





Ein Photoshooting der speziellen Art 
 
«Bei Nacht und Nebel stellten wir die 
Fahrzeugfronten vorsichtig am Fluss- 
Ufer ins Wasser. Das Wasser wollte die 
Kotflügel mitreissen. Nachdem alles 
Fixiert war folgte das Ablichten mit 
manueller Ausleuchtung. Das Ergebnis 
Einfach unbeschreiblich!» 



Ein Wrack nach Jahrzehnten Standzeit 
Wieder zum Leben erwecken. «Mit einer 
kleinen Autobatterie und technischem 
Knowhow erleuchteten die Scheinwerfer 
nach fast einem halben Jahrhundert in 
ihrem knalligen gelb. Nach kurzer Zeit 
brannten die Glühbirnen durch. 
Für einmalige Aufnahmen hat es dennoch 
gereicht.» 



Die Tage werde kürzer, die 
Bäume haben ihre letzten 
Blätter von den Ästen 
geworfen. 
 
Klirrende Kälte und 
Schneegestöber verleihen 
den Schrottplätzen etwas 
ganz besonderes. 
 
Lange ist es her als die 
Scheiben noch intakt waren 
und angenehm warme Luft 
aus den Lüftungsschlitzen 
strömte. 
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